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Pica-Protokoll für Katzen
Beobachtungsbogen für die Tierarztpraxis - zum Ausdrucken oder digitalen Ausfüllen

Wichtig: Dieses Protokoll ersetzt keine tierärztliche Untersuchung. Wenn deine Katze einen Faden, eine Schnur, Plastik,
Gummi, ein Kabel, eine scharfe Sache oder etwas Giftiges verschluckt haben könnte und Symptome zeigt, kontaktiere bitte
sofort Tierklinik oder tierärztlichen Notdienst. An sichtbaren Fäden aus Maul oder After niemals ziehen.

1. Grunddaten
Name der Katze Alter / Geburtsjahr Geschlecht / kastriert?

 
_____________________

 
_______________

 
___________________

Rasse / Herkunft Gewicht Haltung

 
_____________________

 
__________

� Wohnungskatze   � Freigänger   � beides

Futter / Fütterung Vorerkrankungen Medikamente / Ergänzungen

 
_____________________

 
___________________

 
___________________

2. Beobachtungsprotokoll
Notiere mehrere Episoden, wenn das Verhalten wiederholt auftritt. Für die Tierarztpraxis ist besonders wichtig, ob
deine Katze nur kaut oder tatsächlich Material verschluckt.

Datum / Uhrzeit Situation Material Gekaut oder verschluckt? Symptome danach

   � nur gekaut
� evtl. verschluckt
� sicher verschluckt

 

   � nur gekaut
� evtl. verschluckt
� sicher verschluckt

 

   � nur gekaut
� evtl. verschluckt
� sicher verschluckt

 

   � nur gekaut
� evtl. verschluckt
� sicher verschluckt

 

   � nur gekaut
� evtl. verschluckt
� sicher verschluckt
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3. Welche Materialien sind betroffen?
Kreuze an, was deine Katze wiederholt ankaut, beleckt oder frisst. Ergänze Beispiele, wenn dir ein bestimmter
Gegenstand auffällt.

� Wolle / Decken / Pullover � Stoff / Fleece / Kissen � Plastik / Tüten / Folien

� Karton / Papier � Katzenstreu � Erde / Pflanzenmaterial

� Fäden / Schnüre / Geschenkband � Gummi / Haargummis � Kabel / Kabelummantelung

� Sonstiges:  
____________________________

 
____________________________

4. Begleitsymptome und Warnzeichen
Diese Angaben helfen bei der Einschätzung, ob neben dem Verhalten auch ein akutes gesundheitliches Risiko
bestehen könnte.

� Erbrechen / Würgen � Durchfall � Verstopfung / kein Kotabsatz

� Appetitlosigkeit � Mattigkeit / Rückzug � Bauchschmerz / berührungsempfindlich

� Gewichtsverlust � vermehrter Hunger oder Durst � blasse Schleimhäute / Schwäche

� Faden aus Maul oder After sichtbar � Blut im Kot / Erbrochenen � Atemnot / Kollaps

Sofort abklären: Wenn deine Katze einen Faden, eine Schnur, Gummi, Plastik, ein Kabel, etwas Scharfes oder möglicherweise
Giftiges gefressen hat und Symptome zeigt, bitte sofort tierärztlich handeln. Bei einem sichtbaren Faden nicht ziehen.

5. Muster und mögliche Auslöser
Beschreibe, wann das Verhalten auftritt. Es geht nicht um Schuld, sondern um Hinweise für die Anamnese und
Verhaltensanalyse.

� wenn die Katze allein ist � nachts / unbeaufsichtigt � vor oder nach dem Fressen

� bei Stress oder Unruhe � nach Veränderungen im Haushalt � bei Langeweile / wenig Beschäftigung

� bei bestimmten Räumen � bei bestimmten Materialien � bei Konflikten mit anderen Katzen
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6. Details zur letzten auffälligen Episode
Wann ist es passiert?  

Was wurde angekaut oder gefressen?  

Wie viel könnte verschluckt worden sein?  

Gab es Verpackung, Reste, Fotos oder
Video?

 

Wie ging es deiner Katze danach?  

7. Bisherige Sicherheitsmaßnahmen
� Wolle / Stoffe sicher weggeräumt � Plastik / Folien entfernt

� Fäden, Schnüre, Geschenkband verschlossen � Gummibänder / Haargummis weggeräumt

� Kabel gesichert � Pflanzen geprüft / außer Reichweite

� Katzentoilette / Streu beobachtet � Beschäftigung / Futterspiele angeboten

8. Fragen für die Tierarztpraxis
Diese Fragen kannst du beim Termin mitnehmen oder ergänzen.

� Welche medizinischen Ursachen sollten ausgeschlossen werden?

� Sind Blut-, Kot-, Urinuntersuchung oder Bildgebung sinnvoll?

� Besteht ein akutes Fremdkörperrisiko?

� Welche Materialien müssen besonders konsequent gesichert werden?

� Wäre eine verhaltenstherapeutische Beratung sinnvoll?

 

 

 

 

 


